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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 244. Halle, Mittwoch den 18. October 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Adalbert iſt von Fiſchbach hier wieder eingetroffen.
Der Herzog von Valencay iſt von Dresden der Ober

Berghauptmann und Direktor der Abtheilung im Finanzmini-
ſterium fur das Bergwerks-, Hutten und Salinenweſen, Graf
von Beuſt, von Kolberg, und der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche
Geheime Rath, Graf von Bludoff, von Leipzig hier ange
kommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armeekorps, von Wrangel, iſt nach Stet-
tin, und der kaiſerl. ruſſiſche Reichs-Sekretar und Geheime
Rath von Bachin nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Die Allg. Preuß. Zeitung berichtet, daß der König in
Potsdam zur Feier ſeines Geburtsfeſtes die Gluckwunſche der
anweſenden Herrſchaften, des Hofes und der Behoörden em
pfangen, den Gottesdienſt in der Garniſonkirche beſucht und
ſich nach einer Collation nach dem Schloſſe Paretz begeben
habe. Jn Berlin iſt das Geburtsfeſt von der Univerſitaät,
von den Gymnaſien und offentlichen Schulen und von mehre-
ren wohlthatigen Anſtalten feierlich begangen worden.

Das preußiſche Strafgeſetzbuch, gegen welches die Provin-
zialſtände ſo viele Einwendungen zu machen hatten, ſoll noch
nicht beſeitigt ſein, ſo wenig als das zu ſeiner Zeit vielfach be
ſprochene Ehegeſetz. Man erzaählt, daß beide Projekte der Ge
ſetzgebung ſowohl von der Geſetzkommiſſion als vom Staatsrath
von Neuem in Berathung genommen waren, und daß nament-
lich der Strafgeſetzentwurf den am Schluſſe dieſes oder Anfange
des folgenden Jahres einzuberufenden Ausſchuſſen vorgelegt
werden ſolle. Doch bemerkt man: wenn der revidirte Entwurf
Aenderungen enthielte, die grundſatzlich von den ausgeſproche-
nen Anſichten der Stande abwichen, ſo wurde der Entwurf auch
den Ständen von Neuem vorgelegt werden muſſen, und zwar
nach einer Grundbeſtimmung des allgemeinen Geſetzes uüber An
ordnung der Provinzialſtäande vom 8. Jan. 1823, wo es wort
lich heißt „Wir werden, ſo lange keine allgemeinen ſtändiſchen
Verſammlungen Statt finden, die Entwurfe ſolcher allgemei-
nen Geſetze, welche Veränderungen in Perſonen und, Eigen- J

thumsrechten und in den Steuern zum Gegenſtande haben ſo
weit ſie die Provinz betreffen zur Berathung vorlegen laſſen.

Königsberg, d. 11. Oct. Die neu aufgeſchütteten
Walle vor dem Kaſernenbau auf Herzogsacker ſind theilweiſe
ſchon mit grunen Raſen bedeckt. Bei der am 15. d. M. da-
ſelbſt ſtattfindenden Grundſteinlegung und Militärparade wer
den von dieſen Wallen die erſten 101 Schuſſe abgefeuert werden.

Jn Koblenz ſind vor Kurzem die Bibliotheken des
Gymnaſiums und die ſtaädtiſche zu einer offentlichen vereinigt
und der Gebrauch beider aklen Burgern frei gegeben worden.
Bekanntlich iſt ein Theil der ſonſt reichhaltigen ſtädtiſchen
Bucherſammlung nach Bonn gebracht worden und der Reſt
war bis jetzt dem oöffentlichen Gebrauche verſchloſſen. Die bei
den Bibliotheken zuſammen zahlen jetzt gegen 20,000 Bande,
und darunter wird ohne Zweifel manches Werk ſein, das in
der Hand des Burgers mehr nutzt, als wenn es in den Bucher-
ſchränken ruhig verſtaäubt.

Jn Jena haben die beiden Profeſſoren Dr. Michelſen
und Dr. Danz die ordentliche Profeſſur der Rechte und die
Mitgliedſchaft am Schoppenſtuhl erhalten.

Von Frankfurt a. M. her vernehmen wir viel Klage
über Handelsſtockungen und über Bankbruche. Unter den aus
gebrochenen Bankerotten befindet ſich der einer Lederhandlung
von mehr als 200,000 fl. Verſichert wird aber auch, daß das
Geld anfange wieder fluſſiger zu werden. Vorzuglich ſollen
die Juden recht induſtriell ſein, beinahe in allen Straßen Frank
furts hatten ſie Kramladen aufgethan.

Bei der Munchener-Augsburger Eiſenbahn ſcheinen
die Aktionääre noch keine gute Seide geſponnen zu haben, denn
die Aktien ſtehen nur 92 Prozent, und man hat Hoffnung, dies
mal eine Verzinſung von 3 Prozent zu erhalten.

Zu den mancherlei Aufregungen, wodurch die Holſteiner
in Athem erhalten werden, kommt nun noch das ſicherlich
grundloſe Gerucht, daß das ganze Herzogthum Holſtein wegen
mancher Punkte in der Erbfolge des Furſten vertauſcht werden
ſolle. Die Holſteiner wollen ſich aber nicht vertauſchen laſſen
und meinen, ſie wären zu legitim, als daß ſie je einen andern
als den ihnen angeborenen und rechtmäßigen Herrſcher aper
kennen wurden.



Die Hamburger ſoll ein paniſcher Schrecken ergriffen
haben. Man ſpricht mit ziemlicher Gewißheit davon, daß der
Zollverein die Eingangszoolle auf engliſche Twiſte erhöhen wolle,
und daß mit Nordamerika Unterhandlungen, auf die wir un
ſere Leſer ſchon vor längerer Zeit aufmerkſam machten, ange-
knupft wären. Beides ware ein harter Schlag fur Hamburg.
Man hat berechnet, daß die Twiſteinfuhr von Hamburg her
in den letzten 3 Jahren mehr als 90 Mill. Mark Banco betra-
gen habe. Dieſer Handel ginge den Hanſeaten verloren, und
zwar als Lohn fur ihre Freude uber das Mißlingen eines An
ſchluſſes von Hannover an den Zollbund. Kommt ein Han-
delsvertrag zwiſchen den Zollſtaaten und Nordamerika zu Stan
de, ſo wird zugleich auch die vereinslandiſche Schifffahrt Vor
rechte erhalten die der Hamburger Rhederei nur ſchaden koön-
nen. Die totale Machtloſigkeit der Hanſeaten wird ſich offen
darlegen, ſobald die aktive Handelspolitik des Zollvereins ſich,
wie ſie ſoll und wie es ihr der eigne Vortheil Deutſchlands ge
bietet, nach außen wendet.

Die Geiſtlichen der Kreisſynode in Lubbecke in der Pro-
vinz Weſtphalen haben ſich am 4. Oct. gegen den Beſchluß der
rheiniſchen Provinzialſtände, die Juden den Chriſten vollſtan-
dig gleich zu ſtellen auf das feierlichſte verwahrt, und gleich
der Kreisſynode von Minden ihre Proteſtation dem Kultusmini-
ſterium zugeſandt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 11. Oct. Wahrend ſeines Aufenthalts

in der Feſtung Nowo-Georgiewsk (Modlin) hat der Kaiſer un-
term 26. September einen Ukas erlaſſen, wodurch die judiſchen
Einwohner des Königreichs Polen zum Militardienſt verpflich
tet werden.

Spanien.
(Paris, d. 12. Oct. Telegraph. Depeſche.) Bayonne,

d. 10. Oct. Madrid warruhig am 8. Oct. um Mittag; ſchon
waren viele Deputirte zu den Cortes angekommen; man ſprach
von dem Herzog v. Rivas als zum Praſidenten des Senats
beſtimmt; Cortina oder Olozaga durften die Praſidentur
im Kongreß erhalten. Es hieß die Eröffnung der Seſſion
werde ohne Thronrede vor ſich gehen. Am 5. Oct. waren
abermals Unruhen in Granada ausgebrochen; ſie wurden
aber unterdruckt; die Stadt Granada iſt in Belagerungsſtand
erklärt worden. An demſelben Tage hatte ſich die Lage der
Dinge zu Almeria noch nicht geändert.

Saragoſſa war am 5. Oct. noch enge blokirt. Es
beſtätigt ſich daß Prim bei einem Sturm auf Girona mit
großem Verluſt zuruckgeſchlagen worden iſt.

Vermiſchtes.
Jn Berlin ſoll ein Fall ganz beſonderer Spitzbube-

rei viel Aufſehen machen. Ein Hauswirth, den man fur be-
mittelt, aber auch geizig hielt, erkundigte ſich bei einem neu
eingezogenen Miethsmanne, womit ſich dieſer beſchäftige. Jm
tiefſten Vertrauen entdeckt ihm der Gefragte, daß er ſich mit
der Nachbildung von Kaſſenanweiſungen beſchäftige und gern
bereit ſei, mit dem alten Herrn zu theilen. Der Miethsmann
holt Einthalerſtucke herbel und giebt ſie fur nachgebildete aus,
worauf der Wirth ein Stuck zum Kaufmann ſendet, und als
dieſer den Thaler unbedenklich annahm, glaubt der Alte einen
guten Fund gethan zu haben. Um gleich einen großen Gewinn
zu machen, ermunterte der Wirth zur Nachbildung von 50-
Thalerſcheinen und ſchaffte einen ſolchen Probeſchein herbei.
Mehrere Tage ließ ſich der Miethsmann nicht ſehen. Jn
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großer Ungeduld ließ der Wirth das Zimmer offnen und fand
es leer, und der Thalerkuünſtler ſoll noch wiederkommen.

Die Stadt Cove in Jrland wäre kürzlich beinahe mit
ten im Frieden bombardirt worden. Der Kapitain Burslem,
der die im dortigen Hafen liegende Brigg Lynx von 10 Kanonen
(grobes Kaliber) kommandirte, gab ſeinen Leuten plotzlich Be
fehl, das Schiff kampffertig zu machen und, nachdem dies ge
ſchehen war, auf die Stadt zu feuern. Den Offizieren kam die
Sache denn doch etwas bedenklich vor, ſie gingen mit einander
zu Rathe, und kamen zu dem Entſchluß, den Kapttain in die
Kajüte zu bitten, um ſich mit ihm uber die Ordre zu benehmen.
Dort wurde er genau beobachtet, und es ſtellte ſich heraus, daß
er den Verſtand verloren hatte. Die gute Stadt Cove durfte
alſo fur diesmal auf dem Flecke bleiben, und der kriegsluſtige
Kapitain läßt ſeine Flagge jetzt in Bedlam wehen.

Jn London finden die Behorden die bisherige Weiſe
der Straßenreinigung nicht mehr angemeſſen und haben mit
der Kehrgeſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen demzufolge
dieſe die Beſeitigung des Unraths von den Gaſſen mittels Ma-
ſchinen beſorgt. Der Kehrmaſchine wird nachgeruhmt, daß ſie
in den engſten und belebteſten Gaſſen arbeiten kann, ohne ir
gend den Verkehr zu hindern.

Apparat zur Entdeckung des Scheintodes im
r g runden von J. A. Meyer. Ver

in

Der Verfaſſer der Broſchüre verſichert uns daß der von
ihm angegebene Apparat viel beſſer ſei, als die von der „ſchein
todten Litteratur“ ſo häufig empfohlenen, ſehr koſtſpieligen Lei-
chenhäaäuſer. Die neue Verbeſſerung ahnlicher alterer Apparate
ſoll 1) der im verſenkten Sarge ſich befindenden Scheinleiche
die zur Exiſtenz nothwendige Luftmenge zufuühren; 2) die wie-
derkehrende Lebenswarme des beerdigten Körpers als Hauptzei-
chen des wiedererwachten Lebens mit der groößtmoöglichſten
Schaärfe außerhalb des Grabes anzeigen, und 3) die geringſte
Regung des Scheintodten, ja ſelbſt den wiederkehrenden Hauch
des Athems durch den Schall einer dadurch augenblicklich in
Schwingung verſetzten Glocke verkünden. Um dieſem dreifachen
Zwecke zu genugen, iſt an dem Sarge eine Blechroöhre von
7 Fuß Lange und 3 Zoll Durchmeſſer angebracht, die ſich ge
rade uber dem Kopfe 3 Zoll tief in den Deckel des Sarges
vertikal einſenkt. Dieſe Röhre erhebt ſich 4 Fuß uber die Gra
besoberflache und lauft in eine trichterformige Erweiterung aus,
an welcher ſich ringsum ſiebföormige Oeffnungen zum Eintritt
der Luft befinden. Oberhalb iſt die Rohre mit einem Glas-
kaſten verſehen. Jn der Rohre befindet ſich ein Thermometer
mit der Skala. Die Queckſilberkugel reicht bis an den Mund
des Beerdigten und im Glaskaſten befindet ſich außerdem eine
Glocke an einer ſehr empfindſamen Uhrfeder, an welche mittelſt
einer feinen in den Sarg hinabgehenden Darmſaite ein Ge
wicht befeſtigt iſt, wodurch die Feder in dem Grade von Span
nung erhalten wird, daß die Glocke bei der leiſeſten Berührung
und ſelbſt durch das Wehen des Athems ſogleich in Schwin
gung geſetzt wird. Zu dem Allen gehort nun noch eine
Hauptſache: ſehr aufmerkſame und zuverlaſſige Wachter.
Ein ſolcher Apparat ſoll in Berlin bereits ausgefuührt ſein.
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FamilienNachrichten.

Entbindungsanzeige.
Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte

gluckliche Entbindung ſeiner Frau von
einem Jungen, beehrt ſich Freunden und
Bekannten auf dieſem Wege anzuzeigen

Halle, den 16. Oct. 1843.
A. R. Korn,.,

Verbindungsanzeige.
Unſre am 12. dieſes Monats vollzo-

gene eheliche Verbindung zeigen wir Ver-
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt
an und empfehlen uns bei unſrer Abreiſe
nach Arensneſta nur auf dieſem Wege.

Wittenberg und Halle,
den 16. October 1843.

Bernhard Gieſe, Paſtor.
Jda Gieſe, geb. Langheinrich.

—wtÄswvweesGGuſlee1l
Vekauntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Studioſus Wenke in
Kölzig. 2) An Hrn. Chauſſee- Aufſeher
Meinhard in Cöthen. 3) An Hrn.
Rittergutsbeſitzer Martins in Döblitz.
4) An Hrn. Candidaten Hactrodt in
Mühlhauſen. 5) An Hrn. Paſtor
Thieſius in Cölleda. 6) An Hrn.
Candidat Reinhardt in Ballenſtädt.
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den 9. November, Vormitt. 11 Uhr,
in meinem Schreibzimmer anberaumt, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 13. October 1843.
Der Juſtizcommiſſar

Wilke.
Ein uberetztes Wohnhaus nebſt Hof-

raum, Garten und Kabeln, iſt in Dies-
kau aus freier Hand zu verkaufen.

Herbſt.
Taubſtummen- Anſtalt.

Die öffentliche Verlooſung der Ge-
ſchenke und Arbeiten obiger Anſtalt wird
unter Mitwirkung eines Deputirten hieſ.
Wohllöbl. Magiſtrats Mittwoch den 18ten
October Nachmittag 2 Uhr im Conferenz-
zimmer der Stadtburgerſchule gehalten. Die
geehrten Intereſſenten erlgube ich mir zum
Beiwohnen der Verlooſung hiermit ganz
ergebenſt einzuladen. Die Gewinne wurden
aber nicht
erſt Freitag den 20ſten October in Empfang
genommen werden können.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
mann n nm

Ein Heizofen mit Kachelaufſatz, ſowie
ein alter noch brauchbarer Waſchſchrank ſte
hen wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Moritzkirchhof Nr. 610.

Billardbälle
in den gangbaren Größen, ſo auch Bil-

7) An Hrn. Actuarius Dankert hier. lard-Queues empfiehlt
8) An Hrn. Maler Harting in Bal-
lenſtädt. 9) An Hrn. Fechner in Ho-
henſtein. 10) An Hrn. Buſe in Sel-
beke. 11) An Hrn. Haberſtroh in
Halle. 12) An Hrn. Jauke in Auer-
bach. 13) An Hrn. Becker in Halle.
14) An Hrn. Lorenz in Falkenſtein.
45) An den Schneidergeſellen Kampe
hier. 11) An den Haderſammler Hotten-
roth in Willwich. 17) An die Seiler-
Wittwe Böötger in Bibra. 18) An
Frau Lieutenant von Schramm in
Breslau. 19) An Madame Schmidt
in Magdeburg, nebſt 1 Packet II. D. S.
u t. 20) An Madame Voigt in
a 21) An Madame Nietſche in

alle. 22) An Madame Brugmann
in Magdeburg.

Halle, den 16. October 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Von der Beſitzerin des in der Leipziger
Straße sub No. 396. hieſelbſt belegenen
Wohnhauſes und Zubehör mit deſſen Ver
kaufe beauftragt, habe ich zu dieſem Be
hufe einen Termin auf

F- A. Spieß, Ranniſche Straße.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Fortſetzung von Dreihaupts
Lhronik.

Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß
von der

Fortſetzung der Chronik von
Halle

von Dr. F. A. Eckſtein die ſechste Lie-
ferung Bogen 26 30) zur Ausgabe
bereit liegt, und den geehrten Subſcribenten
Ende dieſer Woche durch die Zeitungstrager
Richter und Kurſchner gegen den Sub-
ſeriptions- Betrag von à 5 Sgr. eingehan-
digt werden wird.

Halle, den 16. October 1843.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Sonntag als am 22. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Weder in Rottelsdorf.
Einige Wispel Zucker- Kartoffeln werden

zu kaufen geſucht im Gaßhof zum Kron-
prinzen.

am Verlooſungstage, ſondern

Nr. 455.

empfing

Laternenhorn von verſchiedenen Grö
ßen, Wiener Puttzkalk und Blech-
nieten empfing und empfiehlt den Herren
Klempnern u. ſ. w.

Carl Brodkorb.

Die Putz und Mode- Waaren Hand
lung von

Maria Müller aus Torgau
empfiehlt zum bevorſtehenden Brehnaiſchen
Markte die größte Auswahl von Damen
Putz, zu auffallend billigen Preiſen. Das

Verkaufslocal iſt wie fruher, im Gaſthofe
zum goldnen Adler, erſte Etage.

Friſche ſchönſchmeckende Mecklenbur-
ger Butter empfingen und empfehlen bil-
ligſt Ziegler S Pröüpper,

Maärkerſtraße Nr. 458.

Die ſo eben angekommene Sendung des
diesjahrigen neuen Flachſes empfehle ich
meinen geehrten Geſchaftsfreunden zur ge
fälligen Abnahme.

J. C. Beeck, große Klausſtraße.

Kokarden
in Neuſilber, Seide und Leder empfehlen

F. S. Nortzel,
Ferd. Nortzel.

Ein guter Kuhhirte findet zu Martini
dieſes Jahres ein Unterkommen in

Räaäther bei Langenbogen.

11000, 7000, 4000, 3000, 2000,
1800, 1000, 800, 500, 400 und 300
Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, große Markerſtraße

rer 49
(Freiimfelde.) Mittwoch den 18.

d. Mts. Unterhaltungsmuſik und Tanzver-
gnugen bei P. de Bouche.

Kokarden ſind zu haben bei der
Wittwe Säanger, gr. Ulrichſtr. Nr. 20.

GEtabliſſement.
Mit heutigem Tage eröffne ich Klaus-

ſtraßen und Domgaſſenecke ein Seiler-
waaren und Materialwaaren- Geſchaft und
bitte ein verehrtes hieſiges und auswartiges Pu-
blikum, mir ſein Vertrauen zu ſchenken es
wird mein eifriges Beſtreben ſein, mir dafſ
ſelbe durch gute und billige Bedienung zu
erwerben und zu erhalten.

Guſtav Henſel.
Eine Auswahl Warſchauer Morgenrocke

zu ſehr billigen Preiſen bei
G. Jonſon, Rathhausecke.

Die erſten friſchen Auſtern
C. H. Riſel.



Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben

Beiträge
zur

civilgerichtlichen Praxis
von

Aſſeſſor Dr. L. Höpfner.
Ur Band. 18 Heft. broſch. 15 Nr.

Heimbach, Dr. G. L. Die
Lehre von der Frucht, nach gemei-
nen in Deutſchland geltenden Rech-
ten.

gr. 8. 21 Bogen. 1 Rthlr. 22 Ngr.

Jm Verlage von Rich. Muhlmann
in Halle iſt erſchienen:

Gladstone, Der Staat
in seinem Verhältniss
zur Kirche einge-
fährt durch Dr. A.
Tholuek, übersetzt
von Jul. Trenherz.

gr. 8. (37 Bog.) Geheftet. 2 Rthlr.
Es trifft dies Werk in eine Zeit, wo

erſt kürzlich ein Katholiſcher Erzbiſchof in
ſeiner Weiſe die hochwichtige Frage uüber
das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche
beſprochen daſſelbe wird alſo fur viele
Evangeliſche Chriſten ein Bedurfniß ſein.

Vom Engl. Originale wurden kurz
hintereinander vier ſtarke Auflagen nöthig
ich führe daher hier nur noch einige Worte
aus der Vorrede an:

„Als den nächſten Gewinn dieſes Wer-
kes fur unſere Literatur ſind wir berechtigt,
dieſes anzuſehen, daß gerade demjenigen
Theile des gebildeten Publicums, welcher
hinſichtlich der hier erörterten Materien
durch das oberflachliche Raſonnement der
Tagespreſſe am meiſten irregeleitet zu wer
den pflegt, in der erſten Abtheilung vor
liegender Schrift eine praktiſch einleuchtende,
mit Wärme und Leben durchgefuhrte, auf
wohlthuende Weiſe vom Geiſte des Evan-
geliums durchdrungene Erörterung der großen
Fragen dargeboten wird. Wir beſitzen in
unſerer Sprache entſprechende Werke von
Theologen, Juriſten, Philoſophen, aber
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großentheils auch wieder nur für die Sphä.
ren, von denen ſie ausgegangen ſind, ge
ſchrieben: vorliegendes iſt eines von denen,
wie gebildete Englander und Franzoſen ſie
ſchreiben fur das geſammte gebildete
Publicum.“

Werthvolle Ausgaben griech., und
Iatein. OClassiker.

Im Manhn' schen Verage in Han-
nover und Leipasq sind seither unter
andern auch die folgenden grösseren
Ausgaben griechischer und lateinischer
Classiker erschienen, welcheznm gründ-
lichen Studium derselben, so wie für
Bibliotheken, zu Prämien und zu
Geschenken an Lehrer und Stu-
dirende sich ganz besonders eignen
und durch alle Buchhandlungen des In
und Auslandes zu beziehen sind
Aristoteles, von Schnei-

der. IV Bde...
Herodot, von Creuzer und

Bähr. IV Bde.
Homer, von Bothe. VI

16

13 99 12 5

de 7 9Pausanias, von Schubart
und Walz. III Bde. 10 12

Orphica, von Herrmann 4 57
Poetae Scenici Graeco-

rum, von Bothe. X Bde. 15 14
Thucadides, von Haacke.

Bd. 4 55Xenophon, von Schneider
und Bornemann. VI Bde. 13 8

Cicero's Tusculanen, von
Moser. III Bde. 6 8 95Cicero de natura deorum,
von Creuzer und Moser 3 z 12

Horaz, von Döring und
Regel. II Bde. 3 18 55

Juvena!, von Ruperti, II

Bde 7Ovidh, von Bach. II. Bde. 3 16
Properz, von Kuinoel 5 55 55
Screptores rei rusticae, von

Schneider. IV Bde. 12 12
Tacitus, von Ruperti, IV

Bd. 11 12Terenz, von Perlet 355
Tibull, von Bach 155 16
Virgit?, von Heyne und

Wagner. V Bde. Druck-
pap- a 7 o 16 97 12 77

Prachtausgabe mit

Vignetten e 9
(Die ausführlicheren Titel sind aus dem
Hahbn'schen Verlags Cataloge zu ersehen,

welcher durch alle Buchhandlungen gratis
zu erhalten ist.

Für Schulanſtalten und Lehrer
der engliſchen Sprache.

Jm Verlage der Unterzeichneten ſind
ſo eben erſchienen:

Wagner, Dr. K. F. Chr., Geh. Hof
rath u. Profeſſor in Marburg,

TheoretiſchPraktiſche Schul
grammatik der engliſchen

Sprache für jüngere Anfänger.
gr. 8, ſtark Velinpapier. geh. 20 gGr.

Deſſelben
neue engliſche Sprachlehre für

die Deutſchen.
Erſter oder theoretiſcher Theil. Fuünfre

Auflage. gr. 8. 1 Rthlr.
Zweiter oder angewandter Theil, wel-

cher Uebungen uber die einzelnen
Regeln enthalt. Funfte Auflage.

gr. 8. 16 gGr.
Dieſe, fur die erſten Anfänger wie fur

reifere Schuüler beſtimmten Sprachlehren
durfen wir angelegentlichſt denjenigen Lehr
anſtalten und Lehrern empfehlen, welche
einen rationellen Weg des Unterrichts
verfolgen wollen. Der Ruf und die weite
Verbreitung der größeren Grammatik wird
auch die der kurzeren fur juüngere An-
fanger ſichern.

Um die Einführung in Lehranſtalten
zu erleichtern, wird auf 12 Exemplare ein
Freiexemplar gegeben.

Braunſchweig, September 1843.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Durch die Jager' ſche Buch-, Papier-
u. Landkartenhandlung in Frank-
furt a. M. iſt zu beziehen:
Rask, C., a grammar of the Icelandie

or Old Norse Tongue, translated from
the Swedish by G. W. Dasent M.
A London, W. Pickering. Frank-
fort a. M., Jäger, gr. 8. broſch.
2 Rthlr. 16 gGr.

Bei H. M. Gottſchalck in Dres
den iſt ſo eben erſchienen:

Hommel's
alphabetiſcher Zengen-

katalog.
Mit beſonderer Beruckſichtigung des allge
meinen, ſaächſiſchen, preußiſchen

und baierſchen Prozeßrechts
bearbeitet von

G. A. ckermann,Königl. ſächſ. Appellationsrathe.

Gr. 8. Geh. 25 Sgr.

Beilage
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Beilage zu Nr. 244
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 18. October 1843.

4 9 22 S e e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Oct. Man hat Briefe aus Dublin

vom 9. Oct. es iſt alles ruhig geblieben man hat keine Be-
ſorgniß, daß die öffentliche Ordnung geſtort werden durfte;
auch das erſt angeſagte, dann von der Regierung verbotene,
von O'Connell abbeſtellte Repealmeeting zu Clontarf (nur 2
engliſche Meilen von Dublin) iſt ganz ruhig abgelaufen, d. h.
die Leute, die ſich eingefunden hatten, dem Meeting beizuwoh-
nen, kehrten um, als ſie die beiden Proklamationen, die uüberall
vertheilt wurden, zu Geſicht bekamen. O'Connell hat ſich am
Montag (9. Oct. im Repealverein darauf beſchrankt, eine
Reſolution in Antrag zu ſtellen (die auch angenommen wurde),
beſagend, daß, während man zum Gehorſam gegen das Ge-
ſetz (und die nachſtehenden Gewalten) rathe, man nichts deſto-
weniger nie nachlaſſen werde in legaler und conſtitutioneller
Verfolgung geeigneter Schritte zur Aufhebung der Union.

Die Malta Mail theilt den Auszug eines Schreibens aus
Zante vom 30. Sept. mit, in welchem behauptet wird, Eng-
land, Frankreich und Rußland ſeien uübereingekommen, den
König abtreten zu laſſen und den Prinzen Georg von Cam-
bridge auf den griechiſchen Thron zu ſetzen, der die zweite
Tochter des Kaiſers Nikolaus ehelichen werde. Der Herzog
von Leuchtenberg dagegen werde König der Wallachei und
Moldau werden. (!2) Von Unruhen auf den Joniſchen Jnſeln
iſt in dieſem Schreiben nicht die Rede.

Die bereits in der geſtrigen Nr. des Courirs erwähnte
Proklamation, welche durch den Lord Lieutenant und das
Konſeil von Frland erlaſſen wurde, lautet: Nachdem offent-
lich angekundigt iſt, daß am Sonntag den 8. October zu
Clontarf ein Meeting ſtattfinden ſoll, unter dem Vor-
geben das Parlament petitionsweiſe anzugehen um Aufhe-
bung der legislativen Union zwiſchen Großbritannien und
Jrland da ferner Anzeigen und Plakate gedruckt und weit
verbreitet worden ſind, auffordernd die Perſonen, welche zu
Pferd und bei dem Meeting zugegen ſein wollen, ſich in einen
Zug zu bilden und in militäriſcher Haltung nach dem Orte
des Meetings zu marſchiren da auch unter gleichem Vor-
wand Meetings, beſtehend aus zahlreichen Maſſen, bereits
auf verſchiedenen Punkten in Jrland gehalten und bei einigen
dieſer Meeting Reden aufruühreriſcher und entzundender (in
flammatoriſcher) Natur an die verſammelte Menge gerich-
tet worden ſind Reden, berechnet, Unzufriedenheit und
Abneigung zu erzeugen in den Gemuthern der Unterthanen Jh
rer Majeſtät und Haß und Verachtung aufzubringen gegen die
geſetzlich beſtehende Regierung und Verfaſſung des Landes
da auch bei einigen der beſagten Meetings eine ſolche aufruh
reriſche und entzundende Sprache gefuhrt worden iſt von Per-
ſonen, welche ihre Abſicht, dem angekundigten Meeting von
Clontarf beizuwohnen, kund gegeben haben und dieweil
das beſagte beabſichtigte Meeting geeignet iſt, vernunftige und
wohlgegrundete Beſorgniß zu erregen, daß wohl die Beweg
grunde und Abſichten der Perſonen, welche ſich dabei einfinden,
nicht auf redtiche und legale Uebung verfaſſungsmaßiger Rechte
und Privilegien ausgehen ſondern vielmehr bezwecken, Haß

W

und Verachtung gegen die geſetzlich beſtehende Regierung des
vereinigten Konigreichs anzuregen und durch Einſchreckung
mittelſt Entfaltung phyſiſcher Gewalt Aenderungen in den Ge-
ſetzen und der Konſtitution des Landes herbeizufuhren; ſo will
ich, der LordLieutenant, berathen von Jhrer Majeſtät gehei
mem Konſeil, dieweil ich überzeugt bin, daß das angekundigte
Meeting zu Clontarf nur dazu dienen kann, die Abſich
ten der factioſen und rebelliſchen Perſonen zu fordern und zur
Verletzung des offentlichen Friedens zu fuhren, Jedermann
hiermit auf's ausdrucklichſte verwarnen, ſich zu enthalten von
dem Zugegenſein bei dem beſagten Meeting; zugleich bringe
ich hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß, falls dieſer Pro-
klamation zum Trotz das beſagte Meeting dennoch ſtattfinden
ſollte, gegen alle Perſonen, welche demſelben bei-
wohnen wüurden, nach den Geſetzen verfahren
werden ſoll. Es ergeht auch hierdurch an alle Magiſtrate
und Beamten, welche mit Aufrechthaltung des öffentlichen
Friedens beauftragt ſind, und an alle andere Perſonen, welche
es betrifft, der Befehl und die Weiſung, zu helfen und beizu-
ſtehen in der Ausfuhrung der Geſetze mittelſt Verhinderung
des beſagten Meeting oder wirkſamſter Zerſtreuung und Unter-
druckung deſſelben, ſo wie in der Entdeckung und gerichtlichen
Verfolgung derjenigen Jndividuen, welche, nach dem gegen
wartigen Erlaß, in vorberuhrten Beziehungen ungefetzlich
handeln wurden. Gegeben in der Rathskammer zu Dublin
am 7. October 1843. Gott erhalte die Koönigin!“ (Gezeich-
net Sugden, Kanzler Donoughmore; Eliot;
Blackburne; Blakeney; Shaw; Smith.)

Dublin, d. 7. Oct. halb fuunf Uhr Nachmittag. Ab-
drucke der Proklamation werden allenthalben angeſchlagen. Die
Aufregung iſt im Zunehmen. Gegen Erwarten hat O'Con-
nell, ſobald die Proklamation bekannt wurde, um 4 Uhr den
Repealverein zuſammenkommen laſſen. Das Volk drangte
ſich in dichten Haufen nach dem Lokal der Kornbörſe. O' Con-
nell wurde, als er in der Verſammlung erſchien, mit ſturmi-
ſchem Zuruf begrußt; er ſprach ſcheinbar ganz ruhig, erklärte
kurzweg, in Folge des von der Regierung gethanen Schritts
werde morgen kein Meeting bei EClontarf ſtatt-
finden; er gedenke die Abſichten der Regierung zu vereiteln
er werde ſich jedem verpflichtet halten, der verhindere, daß
ſich irgend eine, wenn auch noch ſo geringe Zahl von Perſonen
auf dem fur das Meeting beſtimmten Orte einfinde; es ſolle
kein Meeting gehalten werden diejenigen, welche etwa auf
das Blut des Volks ſpekulirt hätten, wurden ſich getäuſcht
finden Niemand ſolle aber denken, daß die Repealbewegung
durch dieſen thorichten Schritt in ihrem Lauf aufgehalten
werden konne; er wolle auf's nachdrucklichſte feine An-
ſicht dahin ausſprechen, daß ihm noch nie eine niedrigere
und ſchwachſinnigere Maßregel vorgekommen ſei; die Re-
gierung habe gewußt, das Clontarf- Meeting hatte das letzte
ſein ſollen wenn ſie mit ihrer Proklamation noch einen Tag
zugewartet, ſo wäre alles vorüber geweſen; er ſei ſo wenig
unwillig über das miniſterielle Manöver, daß es ihm vielmehr
ganz willkommen ſei; es gebe ihm eintge Erholung; jede Hem-



mung des nationalen Rechts, um Aufhebung der Union peti-
tioniren zu durfen, ſei nur ein Reizmittel fur jeden braven

rländer, um ſo feſter zu beharren bei der Repealfahne. Am
chluß ſeines Vortrags kundigte O'Connell fur Montag,

d. 9. Oktober, eine Sitzung des Vereins an, der ſich ein
Banquet anſchließen werde, bei welchem er ſeine Freunde um
ſich her verſammelt zu ſehen hoffe. Die von O'Connell
erlaſſene Gegenproklamation (eine Viertelſtunde nach der Re
gierungsproklamation zu Dublin verbreitet) iſt folgenden Jn-
halts: Zur Notiz. Nachdem mit der Unterſchrift Sugden,
Donoughmore, Eliot, Blackburne, Blakeney, Shaw, Smith
ein Blatt, das eine Proklamatton iſt oder ſein ſoll, erſchtie-
nen iſt, abgefaßt in ſehr ſchwankenden und ungenauen Aus-
drucken und bekannte Thatſachen offenbar falſch darſtellend

und mit dieſem Erlaß bezweckt iſt, das Meeting zu ver-
hindern welches morgen, am 8. October zu Clontarf ſtatt-
finden ſollte, um eine Petition an das Parlament vor-
zubereiten zur Aufhebung der verderblichen und zerſtoören-
den Maßregel der legislativen Union; da die beſagte
Proklamation erſt heute am Sonnabend, den 7. October,
ſpät Nachmittags erſchienen iſt, ſo daß ſich als ganz unmoglich
zeigt, daß die Kenntniß davon auf dem gewöhnlichen offiziel
len Wege oder durch die Poſt zeitig genug an die Perſonen ge-
langen kann welche an dem Meeting zu Clontarf zum Zweck
einer Petition Theil zu nehmen vorhatten und da hieraus
fur Uebelwollende eine Gelegenheit ſich ergeben konnte, unter
dem Vorwand beſagter Proklamation, Bruch des Friedens zu
provociren oder Gewaltſamkeiten zu begehen an Jndividuen,
die ſich friedlich und geſetzlich bei dem angeſagten Meeting ein-
zufinden gedenken ſo erſuchen wir das Comité der loya-
len nationalen Repealaſſociation aufs ernſtlichſte und in
ſtändigſte alle wohlmeinenden Perſonen, ſobald ihnen dieſe No
tiz zu Geſicht kommt, nach ihrer Heimath zuruckzukehren und
ſich nicht der Gefahr irgend einer Kolliſion oder Mißhandlung
auszuſetzen. Wir benachrichtigen zugleich alle ſolche Perſonen,
daß wir es ohne in irgend einer Weiſe den ungegrundeten
Anfuhrungen in beſagter Proklamation nachzugeben fur
klug und weiſe, vor Allem aber fur menſchlich halten, zu er-
klaren, daß das Meeting bei Clontarf aufgegeben iſt und nicht
ſtattfinden wird. (Unterzeichnet auf Befehl) Daniel O' Con-
nell. Sonnabend, den 7. October 1843, 24 Uhr Nach-
mittags.“

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 16. Oct.

Pr. Cour. Pr. Cour.fonds. 3f. Actien. Zf.5 sf Brief. Geld. Acrtien 8f Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3* 103 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 155 SOblig. 30. 4 102 102 do. do. P. Obl.. 4 1103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1175Seehandl. 89 ſpo.do. P. Obl.. 4 1103)),
Kur u. Nm. WBrl. Anhalt.) 142 141Schldvſchr. 3* 902 do. do. P. Obl. 4 1103
Brl. St. Obl. 3*/21027/, 102 Düſſ. Elberf. 5 75!, s
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.. 4 93
Wſtpr. Pfbr. 3 102 101* Rheiniſche 5 72
Grßh. Poſ. do. 4 106, 106 do. do. P. Obl.) 4 96
do. do. 3 101*7, Brl. Frankf. 5 125 1242

Oſtpr. Pfbr. 3 104 do. do. P. Obl. 4 1104
Pomm. do. 3 102 Oberſchleſ. 4 1130K.u. Nm. do. 3* 1102 B. Stett. L. A. 117 1116
Schleſ. do. 3 101 [101 do. do. F. B. 117 116
Gold al marc. r 4 115 114
S 7 1n e e Gà 5 Thlr. 118 11,Disconto. l 3 4

Leipzig, d. 16. Oct.
e 2

Staatspapiere. Ange
boten.

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 3 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 103 uvon 1000 u. 500 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 a8Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a lauf. Zinſen 1159,K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104à 31 i. 14 F. à 39/0) 14 F. 80v. 1000 u. 500 1101
kleinere 2 s ActienK. Preuß. Steuer exchlus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Aet. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 11160v. 1000 u. 500 99 ELeipz. Bank Actien
kleinere 2 aà250 pr. 100 123geipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100 124
v. 1000 u. 500 99 FSächfiſch-Baier. do

kleinere pr. 1 98Lpz. Dresd. Eiſenb.- Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 100 180

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den October. (Nach Wiſpeln.)

8Weizen 42 Gerſte 27 28Roggen 40 41 Hafer 17 18Quedlinburg, den 13. Oct. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 51 Gerſte 24 28Roggen 31 42 Hafer a4 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl, der Centner 11 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Oct. Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Oktober.

Jm Kronprinzen Hr. v. Stſcherbinich, Wirkl. Staatsrath a. Pe-
tersburg. Frau Hofräthin Göſchen a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Sietze
a. Sabaldushof. Die Hrrn. Kaufl. Decker a. Hannover, Rietzenberg
a, Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Kräger a. Rüdersdorf. Hr. Fabrik.
Ebert a. Stettin. Hr. Stud. Miakowski a. Warſchau. Hr. Cand,
v. Behren a. Dresden. Hr. Portepéefähnrich Falkenſtein a. Berlin.
Hr. Zahnarzt Voigt a Leipzig. Hr. Holzhdlr. Jordan a. Rathenow.
Hr. Kammerger. Refer. Jordan a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. a. D.
Kaiſer a. Danzig. Hr. Kaufm. Salinger a, Köln.

Stadt Zürch Die Hrrn. Reg. Räthe Ritter u. Haupt a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Freydank, Robitſch u. Hr. Med. Kramer a. Mag
deburg. Die Hrrn, Kaufl. Sack a. Berlin Meiſe a. Gerbſtedt, Schtf
fer a. Bremen. Hr. Partik. Joos a. Potsdam. Hr. Kaufm. Riean
a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Matthiae a. Weſtphalen. Hr. Rentier
Giadbach a. keipzig. Die Hrrn, Kaufl. Matthät a. Danzig Hoff-
mann a. Wollmirſtedt Nobe a. Berlin, Haucke a. Schmiedeberg.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Grube a. Weißenfels Springer
a. Elberfeld. Hr Partik. Engelmann a. Merſeburg. Hr. Dr. jux.
Güldner a. Berlin. Hr. Rittergutéebſ. Rüffer a. Zinna. Hr. Anti-
quar Otto a. Breslau. Hr. Jnſp. Kahteiß a. Düben. Hr. Fabrik
Deutz a Miißen.

Stadt Berlin Die Hrrn. Kaufl. Reichenbach a. Heizendorf, Richardt
a. Frankenhauſen, Ehrlich a. Kaſſel. Hr. Oekon. Stock a. Artern.

Stadt Hamburg r. Paſtor Schade a Sabor. Hr. Forftſekr. Kiltz
a, Bitterfeld. Hr. Kaufm. Hammer a, Berlin. Hr. Banquier Pfeif
fer a. Kaſſel. Mad, Weber a- Magdeburg

Goldnen Kugel Hr. Superint. Bauer a. Brandenburg. Die Hrru.
Kaufl. Straſſer a. Berlin, Krebel a. Merſeburg. Vr. Lehrer Schulz
a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Walther a. Frankfurt, Philipſon
a. Magdeburg.

7727 tet
Pr. St. Schuldſch.
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